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Staatsanzeiger.
Leine Ki » nt,liche Hoheit » er GroKherz » « haben

Dich unter dem IS . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
Den NÄhgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

die ftlberue Mlitärische Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
kern Unteroffizier Gustav Gabele vom 6. Bad . Jnf . -Reg . Kaiser

Friedrich III . Nr . 1l4 ;
Mt silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Kriedrich-Berdienstmedaill « :
Drv, Reservisten Stephan KrKmer vom Jnf .-Reg . von Goeben

(2 . Rheinischen) Nr . 28,
km Landwehrmann Johann Grafberger von einem Grf .-Jnf .-

Meg .,
de»! Aandsturmma « » Füsilier Franz Anton Marzlus von der

4 . Komp . Füs .-Reg. Prinz Heinrich von Preußen (Branden -
bucytschen ) Nr . 35,

hevi Ersatz 'i ?servisten Michael TchitKler, dem Füsilier Joseph
Gerich und dem Musketier Jakob Soth vom Füs .-Reg . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen ) Nr . 40,

Inn Sergeanten Otto Weber und dem Wöhrmann Joseph Kohl
von einem Landw.-Jnf .-Reg .,

Pen Ersatz-Reservisten Wilhelm Krieg und Leo Fischer von«
Jnf .-Reg. von Boye« (ö . Ostpreußischen) Nr . 41 ,

de»! Wehrmann d . L . I Friedrich Kühn von der 8 . Komp. eines
Landw .-Jnf .-Reg.,

dem Landsturm -Rekruten Wilhelm Schrieder vom 2 . Nassaui -
schen Jnf .-Reg. Nr . 8ö,

Hein Kriegsfreiwilligen Otto Koch v»m III . Bat . eii -et Landw .-
Jnf .-Reg.,

de« , Landsturmmann Gottlieb Trautwein , dem Vizefeldwebel
(Okfizier -Stellvertreter ) C h r i st i a n Gottlieb Ehrmann ,

dem Wöhrmann Richard Boos, dem Grenadier Wilhelm Boll-
wer , dem Reservisten Joseph Flohr , dem Grenadier Hermann
Maier und dem Landsturmmann Karl Schöffel Vom 2 . Bad .
Virenad.-Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . 11V,

dem Reservisten Hans Schleicher von einem Res.-Jnf .-Rcg.,
de«! Ersatz-Reservisten Ludwig Bender von der 10 . Komp.

eine» Ä »ndw.-Jnf .-Reg .,
dem Landwehrmann II Karl Kern von der 1 . Komp ., dem Ge -

freiten Friedrich Reimold und dem Landsturmmann Albert
Haamann von der 6 . Komp ., sowie

dem Musketier Johann Brehm vom III . Bat . des Jnf . -Reg.
Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Badischen) Nr . 111,

dem Ersatz-Reservisten Gustav Wiirtenberger und dem Muske-
ticr Konrad Mang vom 4 . Beck . Jnf .-Reg . . .Prinz Mlhelm "
Nr . 112,

dem Reservisten Fritz Heinrich Riegger , dem Landsturmmann
Fritz Textor I und dem Musketier Konstantin Heule vom
6. B«td. Jnf .-Reg. Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,

den ' Kriegsfreiwilligen August Ganz , dem Ersatz-Reservisten
Georg Leuthner und dem Musketier Adolf Müller vom 4,
Westpreutz . Jnf .-Reg. Nr . 14V,

dem Musketier (Kriegsfreiwilligen ) Ludwig Gültling von , 9.
Rhein . Jnf . -Reg. Nr . 160,

dem Musketier Biedermann vom Jnf . -Reg. Heffen- Homburg
Nr . IM .

fcrnt Sergeanten Adolf Ruch von der 1 . Komp. , dem Unteroffi -
zier Friedrich Ehret von der 7 . Komp. und dem Reservisten
Envl Sauer von der 2. Komp . des 9 . Bad . In st-Reg . Nr . 17V .

dem Kriegsfreiwilligen Musketier Georg Gründet von der 9.
Komp. des 9 . Lothring . Jnf .-Reg . Nr . 173 ,

dem Musketier Rupert Merkel von der 8 . Komp . eines Res .-
Jnf .-Reg.,

de, :̂ Musketier Leo Rupp von einem Jnf . -Reg .,
den ? Unteroffizier d . L . Adolf Martin von einer Ref . -Jnf .»

'Munit . -Kol..
dem Reservisten Albert Fees vom A. Ober -Elsäss. Feldart .-Reg.

Nr . 80 .
^

dem Kahrer d. L . II Wilhelm Pfefferte von der Munit .-Kol.
der 1 . Batt . des Fußart .-Reg . Nr . 12,

dem Kanonier Georg Ernst Sritz von der 2 . Batt . eine?
Fußart .-Bat .,

| iem Jäger Landsturmmann Otto Rieser von der 7 . Komp. des
Jäger -Reg . Nr . 3,

dem Dragoner Emil - Fritscher vom 1 . Bad . Leib-Drag .- ReK
Nr . 2V,

Dem Pionier Wilhelm Dohrer von der 2. Feldkomp. I . Bad .
Pion .-Bat . Nr . 14,

de»! Pionier Theodor Fuchs von der 4 . Komp . des 3 . Rhein .
Pion . -Bat . Nr . 30 sowie

d« n Gefreiten Maximilian Reitze und dem Pionier Simon
Müller VI von einer Res .-Pion .-Komp.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die

SIberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

riedrich- Berdienftmedaille zu verleihen :
unter dem 15. Miirz d . I . dem Unteroffizier Gottlieb Adolf

Schlaud , dem Gefreiten Christoph Emil Huuun « l und dem
überzähligen Gefreiten Karl Hugo Schucker bei einem
Landst.-Jnf .-Bat .,

dem überzähligen Gefreiten Joseph Burger vei einer Gebirgs -
Sanit .-Äbt . ;

lwler dem 19 . März d . I . dem Mze >oachtme !ster Friedrich
W «?» bei der 5. Batt . eines Felda - t .-Reg. '

«nter dem 24 . März d . I . dem Gefreiten Karl Otto krb bei
einem Landw .-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Melchior Beck bei cinem Jnf . -Reg. .
dem Scmitäts - Unteroffizier Jos 'ph Hammerer beim 4 . Loth¬

ring . Jnf . -Reg. Nr . 136,

den Gefreiten Heinrich Schreiber und Karl Gutmann bei dker
2. Maschinen-Gewehr-Komp. eines Jnf .-Reg .,

den Landsturmmännern Valentin Milcht Emanuel Klump » ,
Albert Keim» Adolf Strobel , Peter Kraus , Ludwig Alle»,
Philipp Fein , Karl Riester, Hermann Angenstein und Joseph
Mayer bei einem Landw . - Jnf .-Reg . ;

unter dem 26 . März d . I . dem Bizefeldwebel d . L . Karl K»ch
bei einer Mrtfchasts -Komp. und

dem Feldintendantur -Afsiftenten-SteAvertreter Richard Deutsch
bei einer Feldintendantur ,

dem Gefreiten Otto Kiefer bei einen! Ref . -Jnf .-Reg . und
dem Landsturmmann Albert Wüst bei einem Res .-Jnf .-Reg .,
dem Bizefeldwebel Konrad Groß , dem Obergefreiten Karl

Schneider sowie den Gefreiten Friedrich Leser, Hermann
Klempp und Wilhelm Bohner bei der 9 . Batt . Bad . Futzart .-
Reg. Nr . 14 sowie

dem Schützen d. L . I Adam Herdel bei einer Gebirgs -
Maschinen-Gewehr-Abt.,

dem Unterzahlmeister Guswv Haas und dem Gefreiten Bal¬
thasar Karl Müller bei einer Fußart .-Mun .-Kraftw .-Kol.,

ldart . -Neg. Nr . 83 Hein .
ef .-Feldart . -Reg . und

dem Unteroffizier vom 3 . Rhein.
r i ch Eduard Förster bei einem

dem Pionier Leopold Dreifuß bei einem Pion . -Bat .,
dem Unteroffizier Karl Seit « beim Stabe eines Fußart .-Bat .,
dem Gefreiten Emil Dietsche bei einer Etappen -MNn .-Kol.,
dem Unteroffizier vom Bad . Fußart .-Rog. Rr . 14 Philipp

Jichannes Steinebach,
dem Gefreiten Richard Cron bei einer Kvaftw .-Kol.,
dem Unteroffizier Emil Brogle bei einer Fußart .-Batt .,
dem Mlitär -Krankenwärter <Ersatz-Reservisten) Joseph Sauer

bei einem Feldlazarett ,
dem Feldintendantur -Sekretär a. W . Hermann Germer ;
unter dem 28 . März d. I . dem Gefreiten d . L . Feldartillerie I

Johann Bank bei einer (F ) Art . M̂un .-Kol.,
dem Ersatz-Reservisten d . Feldartillerie Stephan Limberger

bei einer Jnf .Mnn .-Kol.,
dem Kriegsfreiwilligen d. Feldart . Friedrich Greiner und dein

Gefreiten d . L . Kav . I Julius Kaufmehl bei einer (F ) Art .-
Mun .-Kol.,

dem Vizewachtmeister Rudolf Reinacher bei einer Flak -Batt .,
dem Gefreiten d . R. Martin ^ Hufnagel bei einem Feldlazarett ,
dem Gefreiten Rudolf Ockenfuß bei einem Landw .-Jnf .-Reg ..
dem Unteroffizier d. L . I Richard Laudenklos bei der 1. Komp.

und dem Gefreiten d. R . Anton Zoz bei der 3. Maschinen-
Gkwehr-Komp . eines Res .-Jnf .-Reg .,

deur Reservisten Gregor Dutzi, dem Musketier Hans Ludwig
Emil Schneider, dem Reservisten Johann Karl Schmitt ,
dem Gefreiten d . R . Otto Steinbronner , dem Fahrer Kart
Schlageter,

den Gefreiten d . L . Jakob ErHardt und Hermann Groß , dem
Bizefeldwebel d . L . Karl Friedrich Obert , dem Gefreiten
d . R . Friedrich Wilhelm Gredel , dem Musketier Karl
Pers , dem Gefreiten Sylvester Eberl »«,

dem Ersatz-Reservisten Jakob Baier , dem Unteroffizier W i l -
Helm Wendelin Hoock, dem Landwehrmann Stephan Käfer ,
dem Reservisten Jgnaz Götz, dem Landwehrmmin Ernst
Karl Mttich ,

dem Gefreiten d . L. Rudolf Kirsten«, dem Unteroffizier Otto
Wolf , dem Landwehrmann Gustav Reitter , dem Gefreiten
d . R . Rudolf Schrurer ,

dem Landwehrmann Vinzenz Matt , dem Musketier Wilhelm
Christoph Liebel sowie dem Schützen G u st a v Heinrich Thron
bei einem Ers .-Jnf .-Reg.,

den Fahrern d. L . II Joseph Schätzte und Anton Schafer bei
einem Fernspr >.-Doppelzuk,

dem Feldpostillon Valentin Müller bei einer Feldpostexpeditio »
sowie

dem Landsturmmann August Ebel bei einer San >t.-Koinp. ,
dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Eduard Bechtold, dem

Obergefreiten d. L. II Georg Fiand und dem Gefreiten , d
L. II Theodor Roth bei einer Fußart .-Batt .,

dem Kanonier (Landsturrn -Rekruten ) Joseph (%mwie«eggtr bei
einer Fußart .-Batt .,

dem Pionier Karl Kuhn bei euw Landsturm -Pion .-Park -
Komp . ;

unter dem 30 . März d . I . dem Schützen Fritz Richter sowie den
Fahrern Stephan FrÄh und Joseph Armbruster bei einem
Jnf . -Reg.,

dem Unteroffizier o. L. Hermann Dissert, dem LandsturuunanN
Edmund Schneider , dem Gefreiten Franz Roth , dem Ge-
freiten d. T-rs.-Rest Philipp Bernhard Pflästerer ,

dem Musketier Joseph Schmitt, dem Gefreiten d. Trs .-Res.
Karl Friedrich Grahm und dem Ersatz-Reservisten Karl
Glöt »kler bei einem Jnf .-Reg .,

dem Unteroffizier d. R . Emil Aull, dem Gefreiten Valentin
Brendelberger und dem Musketier Hermann Regenold beim
III . Bat . des 3. Niederfchlesischen Jnf .-Reg . Rr . 8v.

dem Sanitäts -Unteroffizier (Ersatz-Reservisten) Emil Rath
und dem Sanitäts -Feldwebel von der 12. Komp. des 5 . Bad .
Jnf .-Reg. Nr . 113 August Leicht bei einer Kriegsl «Varett -Abt.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 5. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R. Max Glötzel beim 1 . Garde -Rey . zu Fuß
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern de? Ordenv vo«
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 31 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Postmeister Rechnungsrat Hermann Gut in Eberbach das
Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub d
ring « Löwen zu verleihen.

des Orden » vom Zäh.

«
S « ine » » « iglichc Hoheit der Grohherz » « habenS , ch unter dem 16. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,der Lehrfrau Luitgard, » Sche « im Weiblichen Lehr - und Er -

ziehungsinstttut zu Lichtental das Berbienstkreuz vom Zäh -
ringer Löwen zu verlern .

Seine Königliche Hoheit der Grotzh - rzo «
haben unterm 18 . April d . I . gnädigst geniht , dem Expro -
rektor » er Universität Heidelberg , Girmen Hofrat Pro -
fessar J>r. Karl Bezold den Titel Geheimer Rat II . Klasse
zu verleihen .

Gestorben:
am 13 . April d . I . : Bechtold , Ernst , Aintsgerichtsdirektoc

Freiburg .
am 19 . April d . I . : Schröder , Heinrich , Notar itt Baden .

Die konsularische Bertrewug Brasiliens betr .
Infolge des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen

zwischen dem Deutschen Reiche und Brasilien sind die
Amtsbejugnisse des bisherigen Handelsagenten der Verei -
nigten Staaten von Brasilien in Karlsrnhe Herrn Kauf »
mann August Kölsch daselbst erloschen.

Karlsruhe , den 24 . April 1917.
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und deS

Auswärtigen .
von D u s ch . Dr . Lcderle .

Tie Verleihung der Körperschastsrechtebetr.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog hocken mit

Allerhöchster Staats,ninisterialentschlichung , cl . d . KarÄ -
ruhe , den 11 . April 1917 Nr . 267 gnädigst geruht , dem
Männerhilfsverein voin Roten Kreuz zu Mannhein ? auf
Grund der vorg^ egten Satzungen vom 18. Scptencker
1914 die Körperschastsrechte zu verleihen .

Karlsruhe , den 20 . April 1917 .
'

Großh . Ministerium des Innern .
, Der Ministerialdirektor :

Pfistere r . Roeßlee .

Nickt - Nintlicber Teil .
Karlsruhe , 25 . April .

Tage .
Der deutsche Heeresbericht hat uns gestern die erhs »

bende Kunde gebracht , daß auch der zweite eng »
l i s ch e D u r ch b r u ch s v e r s u ch bei Arras gescheitert
ist , und zwar unter ungeheuren Verlusten für den
Angreifer . Der einzige taktische Erfolg , den der
englische Vorstoß diesmal zu erringen vermochte , ist der
Gewinn von wenigen hundert Metern Boden an der
Straße ArraK —Eambrai . An säintlichen Punkten der
39 Kilometer langen Front wurde der mit allen verfüg -
baren Kräften unternommene und unter rücksichtsloser
Daransetzuug gewaltiger Jnfantev .?nMen du^chaeLlh^te
Angriff von . imfsr « t. . M ^ end

"
geführten , heldenmütigen

Gruppen abgeschlagen. Verglichen mit der französischen
Offensive an der Aisne und in der Champagne hatten
die Engländer bei Arras von vornherein den Vorteil
eines zum Angriff besser geeigneten Geländes auf ibrer
Seite , und die örtlichen Erfolge des ersten DnrMruchs -
Versuches hatten diesen Vorteil der geographischen Lage
noch vermehrt . Und dennoch haben sie nicht inehr wie
einen winzigen Geländestreifen und cinen völlig zerstörten
Ort , Guemappe , gewonnen . Das ist ein klägliches Er -
gebnis . Nehmen wir hinzu die großen Verluste des An -
greifers an Toten und Verwundeten, - so kann man aller¬
dings von einer schweren blutigen Niederlage der Eng¬
länder sprechen . Wir dürfen ohne weiteres voraussetzen ,
daß auch der neue Durchbruchsversuch von der britischen
Obersten Heeresleitung mit aller Sorgfalt vorbereitet
und von den Soldaten mit aller Tapferkeit ausgeführt
wurde . Dennoch ist er an dem zähen Siegeswillen unserer
Braven gescheitert. Wir wollen gewiß nicht zu früh
frohlocken und uns nicht etwa dem Wahne hingeben , dag
jetzt schon der Offensivwille deS britischen Heeres gebro¬
chen ist. Aber

^
wir dürfen doch auf Grund des Ausgangs

dieser neuen Schlacht mit um so größerem Vertrauen unb
um so festerer Zuversicht den weiteren Allgriffen des Fein »
des entgegensehen . Und wir könneil ohne übertriebenen
Optimismus behaupten, daß alle diese weiteren Angriff «
erfolglos bleiben werden, wie die beiden ersten , natwv »



fentSfr fEMJÜen Offeiksivstöße erfolglos geblieben sind.
Daß icöî r Deutsche in der Heimat, der im Dienste des
Wtterkaudes arbeitet , an dem. für uns so ruhmreichen AnS-
gang der Schlachten bei Arras und bei Reims seinen be-
sonderen Anteil hat , stellt der deutsche Heeresbericht aus-
drücklich fest . Unsere Krieger wissen , dah ein jeder in der
Heimat seine Schuldigkeit tut, und in diesem Vertrauen
Karren sie aus in einem Kampf , wie ihn furchtbarer
dieser an .furchtbaren Schlachten dock so reiche Krieg »och
nicht gesehen hat.

Selbstverständlich wird die Niederlage der Engländer
bei Arras muh nach außen hin nicht , ohne Wirkung
bleiben. Am peinlichsten wird sie den Mann überraschen,
der von Anfang an der skrupelloseste Kriegshetzer Englands
war und jetzt sein höchster Staatsmann ist . Lloy >̂ George.
Der englische Ministerpräsident ist soeben von den B e -
fprechungen in St . Jean de Maurienne (in
Savoyen ) zurückgekehrt . An dieser Besprechung haben
lediglich die führenden Staatsmänner der Ententemächte,
also Lloyd George, Ribot und Boselli, teilgenommen . Die
Beratungen betrafen in erster Linie die russischen Bor -
gänge und die Friedensfrage , im Zusammenhange damit
die kritische militärische und wirtschaftliche Lage, sowie
ferner die neue Krisis in Griechenland, die in Anbetracht
der gewaltigen Ereignisse der Zeit uns hier nicht des
näheren zu beschäftigen braucht. Wie es heißt , hat Jta -
lien wieder einmal durchgesetzt, daß die Macht der "Entente
Vcnizelos nicht zum Regenten Griechenlands erhebt.
Höchstwahrscheinlich haben die Ministerpräsidenten vor
allem das neue Friedensprogramm der Entente erörtert ,
das allem Anschein nach nicht bloß Rußland , sondern anch
die Union von ihnen erwartet . Die Veröffentlichung
dieser neuen Friedensbediugnngeil wird demnach wohl in
Bälde erfolgen, falls nicht ganz neue Momente aufge-
taucht sind und das politische Gesamtbild der letzten
Wochen verschoben haben. In Rußland wird noch
iimner leidenschaftlich über den Frieden diskutiert . Of¬
fenbar hat der Gedanke an einen Sonderfrieden nur noch
wenig Anhänger . Die deutscht Reichsregierung hat ja
auch von vornherein damit gerechnet , daß sich Rußland
nicht ohire Not von seinen Bündnispflichten lossagen
wird . Mit der Abneigung gegen einen Sonderfrieden
ist aber die Stinnnung für einen baldigen , allgemeinen
Frieden keineswegs gesunken . Im Gegenteil , es hat den
Anschein , als ob der Wunsch nach einer baldigen Beendi-
gung des gesamten Krieges in Rußland sehr kräftige
Wurzeln gefaßt habe . Daß daneben die Kriegspartei nnt
-allen Mitteln versucht , das Volk zu . neuer kriegerischer
Wut aufzupeitschen , darf jedoch nicht übersehen werden.
Brussilow und Gurko , also zwei der hervorragendsten
Armeeführer , haben sich in den letzten Tagen fast agita -
torisch für die Fortsetzung des Krieges im offensiven
Sinne ins Zeug gelegt. — Die internationale Sozialisten¬
konferenz , von der wir vorgestern an dieser Stelle
sprachen , wird nun doch , uud zwar in Stockholm, statt¬
finden . ES ist bemerkenswert, daß sich englische Sozia -
listen an ihr beteiligen werden, und daß Lloyd George
ihnen die Erlaubnis zur Reise nicht vorenthalten hat .
Neulich ist von einer angesehenen deutschen Zeitung ganz
zutreffend gesagt worden, man müsse die praktischen Er -
solgeder sozialistischen Bemühungen um den Frieden abwar -
ten ; erst dann könne1 man darüber urteilen , ob ihre Maß -
nahmen und Schritte die richtigen waren . Dies ist auch
der Standpunkt , den wir gegenüber der internationalen
Sozialistenkonferenz einnehmen wollen.

Die badi schen La n d st finde sind gestern zu einer
auße r ordeutlichen Tagung zusammengetreten,
deren voraussichtliche Dauer auf etwa vierzehn Tage ge°
schätzt wird . Es war ein schöner lind glückverheißender
Zufall , daß der Tag der Landtagseröffnung uns gleichzei-
tig die Nachricht von den « deutschen Siege bei Arras
brachte . Die Eröffnungsfeier und die erste Sitzung der
Ersten uud der Zweiten Kammer waren durchweht von
einem besonders starken Gefühl vaterländischer Begei-
sierung nnd vaterländischen Opfermuts . Es war dasselbe
Gefühl , das in so machtvoller Weise den gestrigen deut -
schen Heeresbericht durchzieht . Seinen beredten Ausdruck
fand es in der Ansprache , mit der Staatsminister von
Dusch die Tag ung eröffnete, nnd in den beiden gehaltvol-

Ten Reden / mit denen dec VtWtzent der Ersten Kammer ,
Prinz Mar , und der Präsident der Zweiten
Rohrhurst , die erste Sitzung einleiteten .

Die außerordentliche Tagung der Landstände ist »ot°
wendig geworden vor allem durch die finanziellen Ver-
Hältnisse , die einen neuen . Kredit von IM Millionen , be-
dingen, da die alten Kredite nahezu erschöpft sind . Die
entsprechende Vorlage ist gestern in der Sitzung der Zwei-
ten Kammer vom Finanzminister dem Hause unterbreitet
worden . Wie schon aus dem Wortlaut der Erösfnnugs -
rede , so ging auch aus deu Darlegungen des Finanzmini -
sters die für unser Land erfreuliche Tatsache hervor , daß
die Lage der Finanzen eine befriedigende ist . Die änge-
forderten 100 Millionen sollen dazu dienen , die Verwirk-
lichung des von der Regierung beschlossenen Programms
praktischer sozialer Fürsorge weiterhin zu gewährleisten
und seinen stellenweise dringend nötig gewordenen Aus -
bau zu ermöglichen . Selbstverständlich ist dieses Pro -
gramm entstanden aus den Bedürfnissen des Krieges und
sonach gedanklich , wie praktisch aufs engste verknüpft mit
den besonderen Erscheinungen, die der Krieg bei nns in
der Heimat gezeitigt hat . Erhebliche Mittel sind erforder¬
lich für die vorschüßliche Bestreitung der reichsgesetzlichen
Unterstützuugen für die Familie der Kriegsteilnehmer .
Zur Errichtung von Hilfskassen für den Mittelstand sol -
len staatliche Mittel aus dem Kriegskredit entnommen
werden. Dem Ausbau des Programms sollen ferner

Nkehrere Gesetzesvorlagen dienen. Sie bezwecken die Verdes -
serung der Einkommensverhältnisse der gering besoldeten
Beamten u. Lehrer für die Kriegszeit , die Vermeidung der
Zertrümmerung landwirtschaftlicher Güter , die Erleichte-
rung des Wiederaufbaues der während des ' Krieges durch
Brand zerstörten oder beschädigten Gebäude . Aus den
Titeln ^ iller dieser Vorlagen erhellt deutlich^ daß es der
Regierung in richtiger Erkenntnis der besonders sckWe
reu Notlage des Mttelstandes vor allem darauf ankam,
diesem das Dasein zu erleichtern. Wir hegen keinen
Zweifel, daß auch der Landtag sich der Notwendigkeit
einer staatlichen Aktion , die dem Mittelstand einschließ -
lich der kleineren Beamten zn Hilfe kommt, nicht verschlie-
ßen und die Nützlichkeit der Regierungsvorlagen aner-
kennen wird. A.

Die Ueichsregierimg und die Kriegsziele .
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
An die Reichsleitung wird erneut von zwei Seiten die

dringende Aufforderung gerichtet , in dem Kampf der
Meinungen über die K r i e g s z i e l e Stellung zn neh -
men. Anlaß zu dieser Aufforderung hat die E r k l ä -
rung der sozialdemokratischen Partei ge -
geben, die sich in Wiederholung ihrer früheren Erklärun -
gen für einen Frieden ohne Annexionen und Kriegsent -
schädigungen ausspricht.

Von dieser Seite wünscht man , daß die Regierung sich
diesen Inhalt der Resolution zu eigen macht . Die Gegen-
seite verlangt , daß der Reichskanzler entschieden die sa
zialdemokratische Erklärung bekämpft.

Seit der Freigabe der .Kriegszielerörterungen hat nn-
sere Öffentlichkeit die weitestgehende Möglichkeit, ihre
Ansichten zum Ausdruck zu bringen . Die Grenze inner - i
halb deren sie sich halte» will, muß durch ihr vaterländi¬
sches Gewissen bestimmt werden. Die Regierung hat
das , loas von ihr über die Kriegsziele gesagt werden kann,
mitgeteilt und kann gegenwätig keine wei teren Er -
klärnngen geben . Sie wird unbeirrt durch das Drän -
gen von beiden Seiten den Weg weitergehen , den ihr Ge -
wissen und Verantwortung vor dem Lande vorschreiben .
Ihre Ausgabe ist es, sobald als möglist den Krieg zu
einem glücklichen Ende zu bringen . Dem stehen vor allem
die wahnwitzigen Kriegszi elfo rd eru nge n
unserer westlichen Feinde entgegen. Die feind-
liche Presse schreibt unzweifelhaft unter strengen Bindnn -
gen . Aber trotzdem bleibt es doch bemerkenswert , daß sie
weder in der Frage der Annexionen noch in der Frage
der Kriegsentschädigungen die geringsten Ab^
striche von ihren unsinnigen Forderungen gemacht hat .
Aus englischen und französi schen Blättern kann
man sich täglich überzeugen, daß die militärische Offensive
mit einem Trommelfeuer auf der ganzen Pressefront be-
gleitet wird . Lloyd George zieht die „Hindenburglinie "
am Rhein nnd die frairzösischen Blätter sonnen sich in
dem Gedanken, daß Wilson ihnen helfen wird , die Rhein -
grenze zu gewinnen. Wir haben noch kein Wort ameri¬
kanischen Widerspruchs gehört . Auch in der
Aufstellung ihrer Entschädigungsideen sind die Franzosen
nicht faul . 16 Milliarden jährlich hat sich der „Matin "
herausgerechnet, das sind aber Zahlen , die von anderen
Blättern längst überholt sind . In dein weit verbreiteten
„Journal " verurteilt jemand das deutsche Volk zu lang¬
jähriger Sklavenarbeit , damit Frankreich wirtschaftlich
alles wieder hereinbringe, -toas es durch den Krieg Verlo°
ren hat . Wir erinnern daran , daß dieser Gedanke schon
vor einer Reihe von Monaten mit Mssensckpftlichem Ernst
in englischen Zeitschristen erörtert worden ist. Glauben
die deutschen Sozialdemokraten gegen diese Ideen unserer
Feinde im Westen durch ihre Formulierungen auszukom-
men? Sie werden Enttäuschungen erleben. Auch in R u ß-
land , wo die Verhältnisse noch im Fluß sind , fehlt es
keineswegs an Kriegszieläußerungen , in denen man den
Einfluß der westlichen Bundesgenossen erkennt . Unsere
Feinde sehen alles , was bei uns geschieht, daraufhin an,
ob es zur Aufmunterung ihrer eigenen schwer leidenden
Bevölkerung ausgenutzt werden kann. Die llrheber der
sozialdemokratischen Resolution haben dies bei ihrem Be-
schlich , durch den sie den Frieden fördern wollten , nicht mit
in Rechnung gestellt . Wenn nun aber in einem Berliner
Blatt von einem Abgrund geschrieben wird , vor dem wir
stehe,e und in den uns die sozialdemokratische Partei hin-
einreißen will , so kann diese Tonart nur Schaden anrichten.
So stehe « die Dinge in Deutschland nicht , und in solchem
Lichte soll man sie nicht vor deiu Ausland erscheinen
lasse» . Eine starke zum Siege führende Politik ver-
langt Einheit im Innern emd in den : starken Wik-
len zu siegreicher Verteidigung de» Vaterlandes ist sie
vorhanden.

Zweiter Tagesbericht vsm 33 ^ pril .
W .T .B. B r r l i n , 24 . April , abends . (Amtlich.) Nord-

östlich von Arras wird tagsüber um Gavrrlle gekämpft.
Längs der Straße Arras —Hambrai haben abends ti, „ r
englische Angriff ? eingesetzt.

Truppcnineldungen bestätigen übereinstimmend dir
gestrigen Verluste der Engländer als „unerhört hoch" .

An der Aisne nnd in der Champagne wechselnd starkes
Feuer .

Im Osten nichts Wesentliches .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die neue siegreiche Schlacht tei Arras .

Berlin , 25. April . (Nichtamtlich.) In der neu ent-
brannten Schlacht bei Arras am 23. April haben die
Engländer die blutigste Niederlage und die

schwersten Verluste des ganzen Kriegs ?
erlitten . Ihre Absicht, die deutschem Linien beiderseits»
der Searpe und beiderseits der Straße Arras —Cambra ?
zu durchbrechen , ist an der erprobten Tapferkeit der
deutschen Truppen in glänzendem Zusammenwirken von
Artillerie , Infanterie und Flugdienst , zu Schanden
geworden. Auf der ganzen 30 Kilometer
l a n gen Angriffsfront zwischen Lens und Bulle -
court liegen die von Granaten und Kugeln hinge -
m ä h t e n Sturm Haufen der Engländer zer -
streut .

Vormittags : Nach allerschwerstem mehrstündigem
Trommelfeuer entbrannte die Schlacht auf breiter
Front . Westlich und südwestlich von Leus scheiterten
die englischen Angriffe unter schwersten Verlusten für den
Feind teils in blutigem Nahkamps. Bei Avion gelang
es dein Feiitde, vorübergehend einzudringen . Er wurde
aber durch einen mächtigen Gegenstoß augenblick-
lich niedergeworfen, wobei er Gefangene in unserer Hand
ließ. Zwischen Gavrelle und Searpe war nach stärkster
Fettervorbereitung das Gelände durch Rauch und Dunst
unüberblickbar geworden. In einer Wolke von Staub
und Rauch vermochten die Engländer unter Verwendung
von Tanksgeschwadern in unsere Linien einzudringen .
Gegenangriffe wurden noch am Vormittag angesetzt .
Südlich der Searpe wurden, alle unsere Stellungen , so
heftig der Feind auch gegen sie anrannte , behauptet . Wo
die Engländer vorübergehend an einzelnen Stellen ein-
zudringen versuchten , ersolgten^ sosortige Gegenangriffe ,
die für uns günstig verliefen . So wurde der Feind aus
der Linie. HenNiol—Vie -en -Artois unter schweren Ver-
lusten geworfen und unsere L i u i e n dort r e st -
los zurückerobert . Uni die Trümmerstätteu des
dicht an der Straße Arras —Cambrai liegenden Dorfes
Guemape wird gekämpft. Gegen den westlich von Fon*
taine vorgedrungenen Gegner ist ein Gegenangriff im
Gange . Sieben feindliche Tanks wurden vor-
mittags zerstört.

Nachmittags und abends : Die Schlacht nimmt
dank der heldenhaften Verteidigung unserer Truppen
einen g ü n st i g e n Fortgang . Nachmittags erneuerte
der Gegner seinen Angriff auf Avion , der verlustreich
in unserem Fe .er zusammenbrach . Östlich von Lens
schwoll das feindliche Feuer wiederum zu stärkerem Trom -
Melfeuer an . Der Oftteil von G a v r e l l e , in welches
Dorf der Gegner am Vormittag unter dem Schutze von
Qualm einzudringen vermocht hatte , wurde durch einen
umfassenden Angriff von Norden und Osten her, »ach
mächtiger, wirksamer Artillerievorbereitung von uns
wieder gestürmt . Auch die Höhe 71, Gavrelle ,
wurde wieder genommen . Desgleichen wurde das
Dörfchen Roiter , dicht an der Scarpe in schneidigem
Gegenstoß zurückerobert . Sämtliche Vorteile , die
der (Gegner am Vormittag hatte erreichen können, wur -
de» ihm wieder entrissen.

Auch südlich der Scarpe tobte nachmittags und abends
der Kamps mit derselben Heftigkeit wie ain Vormittag .
Wieder und wieder warfen die Engländer ihre Sturmh > .
fen ins Feuer , um den entscheidenden Durchbruch. sÄö»
lich der Scarpe zu erzwingen, nachdem ihnen die erreich-
ten Vorteile nördlich der Scarpe wieder entrissen worden
waren . Unsere T r u p p e n wies eil alle erbitterten
englischen Angriffe blutig zurück und hielten u n e t>
schütter lich die ganze Stellung beiderseits des Ort -
chens Väncourt . Dicht bei dein Dorse G u e m a p p e ent-
rissen unsere todesmutig vorgehenden S t u r m k o l o n -
nen , trotz verzweifelten feindlichen Widerstandes , den
Engländern den ersten Anfangsgewinn . Sie brachten
mehr als 500 Gefangene aus nenn verschiedenen
Divisionen ein . Die Trümmerstätte des Dorfes Gn4 >
Mappe überließen wir den Engländern .

Gegen abend steigerte sich das feindliche Trommelfeuer
aus beiden Seiten der Scarpe von Oppy bis südlich von
Fontaine abermals zu nie gekannter Stärke . Die Eng »
Kinder führten wiederum Reserven heran , die das
Schicksal des für England u n g l ü ck l i ch e n
Schlachtta ges - in letzter Stunde noch wenden sollten,
aber auch diese, mit großer Zähigkeit vorstürmenden
Massen von Engländern blieben im Feuer
liegen u. vermöchten die Niederlage des 23 . April nicht
zu ändern . Bei Avion, wo sich am Nachmittag noch ein
Engländerhansen in einem Abschnitt unserer Stellungen
hatte festklammern können, wurden unsere Gräben bis
auf den letzten Feind gesäubert . Damit haben wir in
jener Gegend wieder den vollen Besitz unserer alten Stel -
lung . Nördlich der Searpe erlitten die Engländer eben -
falls eine schwere Niederlage . Im Lause der Nacht wurde
auch der Bahnhof des Dörfchens Roeux von uns z u r ü ck-
erobert .

24 . April morgens : Bei G a prelle sind heute mor¬
gen neue heftige. Kämpfe entbrannt , bei denen sich anschei¬
nend die beiderseits angesetzten neuen Angriffe begegne -
ten . Südlich der Scarpe hielten auch in der Nacht unsere
dort kämpfenden heldenhaften Truppen sämtlichen neuen
feindlichen Anstürmen stand. Im Vergleich mit der ge-
wältigen Arrasscklacht verblassen am 23. April die iibri»
gen Vorgänge an der Westfront . (W .T .B .)

Der Dank des Kaisers .
Berlin , 2-i . April . (Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser hat an Seine Königliche Hoheit deu .Kronprinzen
Rupprecht von Bayern , Führer der im Artois kämpfen»
den Heeresgnlppe , folgendes Telegramm ! gerichtet:

„Der neue ertglische Ansturm auf dem Schlacht »
felde von Arras ist durch unsere Truppen gebrochen !

Den Helden von Areas und ihren bewährten Führern ,
die an Können , Leistuna „ud Erfolg den Kameraden an



der AiSne und w der Chaurpagne eS gleich Mm , ienZi»
kft Meinen und des Baterlande » Dank !

Gott helft weiter ? Wilhelm I . R ."

Deutsche Fliegertate « .
Berlin , 24 . April . An den Hauptkampffronbm herrschte

yin 23. April rege Flugtätigkeit . UttfA* Erkuaduugs -
pieger drangen weit in das feindliche Gebiet ein und
brachten lve , tvolle Meldungen heim . MehrereBom -
dengeschwader warfen mit sichtbarem Grfttlg aus
Vahnhöfe und Trupp «tnunterkünfte große
Mengen Sprengstoff . Unsere Infanterie - und Artillerie -
slieger unterstützten die hart kämpfenden Truppen in oft
bewährter Weise . Östlich von Arras griffen sie feindliche
Kuppenansammlungen besonders wirksam nrit Maschinen-
«ewchr an.

Der Gegner büßt « im Luftklunpf 20 Klug -
zeuge ein , von ihnen wurden nicht weniger als 17
jenseits der feindlichen Linien abgeschossen. Wieder ein
Wagender Beweis gegen die Behauptung unserer Geg-
ner , daß unsere Flugzeuge sich selten über die eigenen
Gebiete hinauswagen . Außerdem wurde ein feind »
1 i ch e r Fesselballon südlich von Berdttn zum Ab¬
sturz gebracht .

Rittmeister Frhr . v . Richthofen blieb zum 42., sein
Bruder Leutnant Frhr . v . Richthofen zum iL . Mal
Sieger int Luftkampf. (W .B .)

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
K .T .B . Wien , 24 . April . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlantbnrt :
Nirgends besonder « Ereignisse zn melde» .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v o n H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
I » der Nacht vom 21 . zum 22 . April hat eine unserer

klottillenabteilnngcn in der Otrautostrahe einen italieni -
Ichrn Dampfer von etwa 1300 Tonnen versenkt. Feindliche
Streitkräfte nicht gesichtet.

Flottenkommando .

W .T .B . Sofia , 24. April . (Nichtamtlich.) Bericht
laut gestern . MazedonischeFront : Zwischen War -
bar - und Doiransee während des ganzen Tages sehr hef¬
tiges feindliches Artilleriesener , das mehrmals die Stärke
tum Trommelfeuer erreichte . Unsere Stellung wurde süd-
lich von Doiran heute heftig beschossen , wo gegen 10 Uhr
nachts nach fortgesetzt »n> Trommelfeuer englische In -
santerieabteilnngen gegen unsere Stellungen vorrückten,
aber blutig abgeschlagen und gezwungen wurde» , sich in
ihre Graben zurückzuziehen . Aus den übrigen Fronten
schwache Artillerietätigkeit .

Rumänische Front : Ruhe.

Der Krieg und die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 24. April . Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzll,^
tont 2 Uhr 30 Min .

Ans der Tagesordnung stehen zunächst Anfrage » .
Abg . Dr . Hrckscher (F . B .) : Das „Hamburger Fremdeiwlatt "

bringt Enthüllungen über feindliche A t tent atsve r -
suche . , die darauf hinzielen , mit H i l fe fr a n zöfi sche r
Gefangener in scheußlicher Art Seuchen in De u t s ch-
Zand zu verbreiten und die uns unentbehrlichen Nah -
rungsmittel zu zerstören . Ist der Reichskanzler be-
reit , Auskunft zu erteilen über das loeitere Ergebnis der amt¬
lichen Untersuchung insbesondere darüber , ob sich ein Mitver -
schulden der französischen Regierung an diesem entmenschten
Treiben ergeben hat ?

Generalmajor Friedriche In einem Paket an einen Kriegs -
gefangenen wurden in einem B >O) fünf Zettel gefunden , die
in Schlüsselschrist Aufmunterungen an die feindlichen Kriegs -
gefangenen zur Zerstörung , Brandstiftung , Erregung von Vieh-
seuchen, Beschädigung der Kartosfelfaat and Ernte enthielten
(Zurufe : Knlturnationl ) . Außerdem ergab der Inhalt der
Zettel klar , daß es sich um einen groß angelegten
Plan handelt , Deutschland wirtschaftlich schwer zu scl' .' digen.
Zweifellos ist die Gefahr groß . Die Bevölkerung
ist aufgeklärt >vvrd«n . Eine verschärfte Durchsuchung
aller Postsachen an .Kriegsgefangene wurde angeordnet . Sollte
diese nicht genügen , so wird zu weiteren Maßnahmen geschrit -
ten »verde» . Tie verfchräste Durchsuchung hat die B e st ä t i -
gung gebracht, daß es fich um eine weitverzweigte
k)r g a n i s a t i o n handelt (Unruhe ) . Der Beweis , daß die
französisch « Regierung ihre Hand im Spiel hat , ist
bisher- noch nicht erbracht worden.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr . RenmannHofer ($ . » .)
jutch der Versorgun g der Badeorte mit Nahrungs -
mittein erwidert . .

Ministerialdirektor von Oppen : Gänzlich absperren laste sich
der Fremdenverkehr nicht. Die Notwendigen Rahrungsmittel
inüßten zur Verfügung gestellt, eine Doppelversorgung müßte
vermieden Iverden .

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung iPctitionen uit»
Rechnuirgssmhen) werden ohne Aussprache erledigt . Der Prä -
fident schlägt vor, die nächste Sihung am 2 . Mai , nachmittags
2 Uhr Zuhalten , mit der Beratung des Etats des Reichs-
schcchmiites, des Rechnungshofes, des Allgemeinen PmsuntS -
fonfcs, der Post- und Telegraphenverwaltung und der Reichs-
bruckerei .

Zur Geschäftsordnung erklärt Abg. Scheidemann iSoz . ) :
Wir bedauern , daß sich der Reichstag sofort nach seinem Zu-
sammentritt wieder vertagen soll. Eine baldige Aussprache
Uber die Probleme der äußeren und inneren Politik wäre not-
wendig. In London, Newyork wie Rio de Janeiro predigt man
den Vernichtungskrieg gegen die deutsche Autokratie . Wir fürch-
ten diese Drohung nicht , aber die Pläne der Gegner bedrohen
die Welt mit Ruin . Dieser Gedanke erfüllt uns mit großer
Sorge . Andererseits predigt die russische Revolution die Be¬
freiung aller Völker . Ich bedauere , daß die Geschäftslage eine
Erörterung dieser Dinge nicht zuläßt und hoffe, daß baldige
Gelegenheit dazu geboten werden wird .

?lbg. Ledelwur (€ >. A .-G . ) : Wir fordern , daß der Reichstag
morgen znr Beratung der Ernährungsfragen zusammentritt .
Durch die Not find Hunderttausende von Arbeitern zur Ar-
OcitSeinstellni ^g getrieben worden (Rufe recht ? : Durch "sfere

Vsitaiian l' llwzchH. « e keime« trk Noi der « Meitê chafi ja
gat nicht. Die SrnährungSfrage hangt Aufammen mit den
Kr -.cgs- und FriedenSfvagen . (Der Redner ergeht sich in Bor-
würfen gegen die Regierung. Er wird durch lebhaste Zurufe,
Lärm und die Glocke deS Präsidenten vielfach unterbrochen und
>ur Sache gerufen. Schieß !>ch wird ihm das Wort entzogen.)

Abg. Gras Westarp -Kons.) : Wir teilen de» StandpunL der
Vorredner nicht, wünschen ober gleichfalls eine baldige Aus
spräche der ErimhrnngSfragen und der Beschlüsse der so»i<ll-
demokratischen Partei und der russischen Arbeiterschaft , zu
benen fich der Reichstag baldigst klar aussprechen muß. Wir
find nicht gegen die Ansehung einer Sitzung für morgen.

Wg . Prinz zu Schönaich- Car »l« th (Noil .) : Auch wir wün¬
schen eine baldige Aussprache über diese Fvagen. Es wird aber
schwierig sein , die Abgeordneten herbeizuholen .

Wg . Ledebour (S . A.-G. ) ZZer Präsident leistet der Regie¬
rung Handlangerdienste . (Große Unruhe. Der Redner wird
zur Ordnung gerufen. Das Wort wird ihm abermals entzo -
gen.)

>Abg. Dr . Spahn (Ztr . ) : Wenn der Hauptausschuß durch Ple -
uarsitzungen in seinen Arbeiten gestört wird, kommen wir
äberljaupt nicht vom Fleck. Ich bitte, die nächste Sitzung aus
den 2. Mai festzusetzen.

Abg. Graf Westarp (Kons.) : Angesichts der ganzen Ge¬
schäftslage stimmen wir gegen den Antrag Ledebour.

Der Antrag Lidebour, morgen eine Sitzung abzuhalten, wird
abgelehnt .

Es bleibt beim Borschlag des Präsidenten .
Schluß 3yd Uhr.
* Der HauptauSschuh des Reichstag » setzte am Dienstag die

durch die Osterferien unterbrochenen Beratungen der zum
Heeresetat gehörigen Fragen fort . Zu Beginn der Sitzung
gab KriegSminister von Stein vertrauliche Auskunft über
die Kämpfe an der Westfront und über die Lage an allen
Fronten . Mit warmen Worten rühmte er den Helden -
m u t der an der Westfront kämpfenden Truppen und betonte
besonderdie Pflicht , Munition und Material dem
tn schweren Kämpfen verwickelten Feldheer ohneStörung
weiter zu liefern . Im Hinblick m»f die gute Stimmung
der Truppen , die fich sehr gut geschlagen hätten , gab der
Kriegsminister der vollen Zuversicht Ausdruck, daß die Offen -
five der vereinigten Feinde ihr Ziel nicht erreichen !verde, wäh-
rende unsere Sache gut stehe. iW.B .)

WT .B . Gera , 24 . Apnl . Auf schloß Öfterstem , der
Msidens des Regierenden Misten Reuß j . L . und des
Regenten von Reutz ä . L . , hat heute die Vermählung der
Prinzessin Feodora Reuß j. L . mit dem
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg -

Schwerin stattgefunden. Anwesend waren der Groß -

herzog von Mecklenburg -Schwerin und die Herzöge von
Sachsen-Altenburg und Prinz Heinrich der Niederlande ,
der Bruder des Bräutigams .

Die Uentrate « .
Stockholm , 25. April . Schwedisches Telegraphen -

Byran . Der König von Dänemark ist gestern
morgen in Stockholm eingetroffen . Er wurde von

König Gustaf , dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin , der Prinzessin Margarete , dem
Herzog von Northe und dein Prinzen Bernadette , be¬

grüßt . Außerdem waren anwesend : der Ministerpräsi -
dent und der Minister des Äußern , der Reichsmarschall
und der dänische Gesandte in Stockholm.

Stockholm , 24 . April . „Berlingske Tidende " meldet von hier :
Gestern wurden in beiden Kammern des Reichstags ein
liberaler Antrag eingebracht , der ein enges Zusammenwirken
zwischen der Regierung und dem Reichstag herbeizuführen
bezweckt. Man wünscht eine Änderung des § 12 der Verfassung
dahin , daß die Mitwirkung des Reichstags bei Abschluß eines
Bündnisses erforderlich wird, ferner eine Änderung des § 13
dahin , daß das Recht des Königs der Entscheidung über Krieg
und Frieden in Übereinstimmung mit •§ 74 gebracht wird ,
wonach die Militärmacht nur auf Kriegsfuß gebracht werden
kann, um die Neutralität des Landes zu beschützen oder einen
Angriff abzuschlagen. Ferner wurden Maßnahmen verlangt ,
wonach der Reichstag andauernd über die^ äußere politische
Liige des Reiches unterrichtet und der Geheimausschuß zu einer
feststehenden Einrichtung umgewandelt werden soll , die auch
außer der Reichstgstagung besteht . (W.B .T .)

Srosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 23 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute

vormittag den Vortrag des Geheimen Legationerats Dr .

Seyb entgegen . Später empfing Seine Königliche Hoheit

den Stellvertretenden Kommandierenden General des

14 . Armeekorps , Generalleutnant Isberl . Nachmittags

folgten die Vorträge des GeheimemtS Dr . Freiherrn von

Babo und des Präsideiften Dr . von Engelberg .

* * Die Schweizer Regierung hat den Schlitz der Bra¬
silianer im Reich überiwmmen .

** Aufgefundenes G« ld . Es wurde aufgefunden : am 26.
März auf dem Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit
3 M . M Pf . nnd einer Ist Pf . -Briefmarke ; am 28. Wärz
auf dem Bahnhof in Engen ein. Geldbeutel mit 6 M . 35 Pf . ;
am 3L März auf dem Pahzihpf in Bruchsal ei » Geldbeutel
mit 2 M . st3 Pf . ; am 3. April m»f dem Bahnhof in Rheinau -
Hafen ein Geldbeutel mit 7 M . 14 Pf . ; am 4 . April auf dem
Bahnhof in Aiüllheiut ein Geldbeutel mit 4 M>. öS Pf . ; am
4 . April im Zug 92 ein Geldbeutel mit 3 M . 95 Pf . , abgeliefert
in Müllhein>; am 5. April auf dem LIahnhof ?n Karls -
ruhe der Betrag von 5 M ; am 6 . April auf dem Bahnhof
in Singen (Hohentwiel) der Betrag von 5. Ml ; am 6 . April
auf dem Bahnhof in Offenburg ein Geldbeutel mit 9 M . 62 Pf . ;
am 9 . April im Zug 1615 ein Geldbeutel mit 5 M . 60 Pf . , «b-
geliefert in Schopfheim; am 13. April im Zug 2 ein Geldbeutel
mit 36 M . 20 Pf ., abgeliefert in Freiburg ; am 15 . April im Zug
315 ein Geldbeutel mit 7 M 15 Pf . und 2 Briefma -rken zu
15 Pf . , abgeliefert in Bretten ; am 16. April im Zug 1575 ein
Geldbeutel mit 2 M. 36 Pf ., abgeliefert in Titisee ; am 16 .
April auf dem Bahnhof in Triberg der Betrag von 4 M . 80 Pf .

Jl » * öer WesiöenA .
* Äroßherzoglichts Hostheater. In der gestrigen Airs-

fiihruna des MrisiSantenmädels " aab ein vielen Thea -

terbejncherit schon von ftjcher her bekannter Gast, Mm «
Soccur aus Stroßburg , die Titelrolle . Das Organ der
Künstlerin klingt auch heute noch kräftig und voll, ohne
indessen durch Wohllaut , Wärme und AnsdrnckSfähigkeit
5U bestricken . Als Vorzüge ihres Spiels sind Tempera -
ment und Routine zu nennen ; nur schade , -daß ihm die
vornehme Annmt , die Feinheit und die natürliche Hn -fr
lickjkeit abgehen, mit denen eine Künstlerin wie Frau
Müller ^ teichel derartige Rollen verkörperte. Dieser Ein -
druck beeinträchtigte naturgemäß die Gesamtwirkung det
Vorstellung , deren künstlerisches Niveau auch sonst znm
Teil hinter jenem früherer Auffiihrungen der Operett »
Anrürkblieb .

» Druckfehler. In den» gestrigen Artikel „Der Städtisch»
Voranschlag für 1917" ist ein sinnentstellender Druckfehle»
unterlaufen . Es sollte bei der Erwähnung der laufenden
Sinnahmen heißen : An diesem Mehrerträgnis sind vor alle«
die Umlage nachtrage ( nicht beträge ) .

'
NerschieH - nes .

Berlin , SS. April . Schriftsteller Oskar Blumenthal ,
der bekannte Lustspieldichter, ehemaliger Kritiker und Feuille »
tonist und spätere Direktor des Lessingtheaters ist im Alte«
von 6ö Jahren gestern abend g e st o r b e n.

Zilrich. 22 . April . Seit einigen Tagen gehen im Reußta »
mrd im Glanertal und im Gebiet des Wallensees schwer ^
mehrere hundert Meter breite Staublawinen nieder , die
Häuser und Ställe fortftgten . Bei Wessen wurden 25 Pe »
sonen überrascht, von denen sieben getötet worden find.
Die bekannte Rientallawine hat die Kantonstraße verschüttet
und einen Stall zerstört . Ferner wird ein Lawinensturz bei
Gurtnellen gemeldet, durch den zwei Häuser mit ihren Bewoh.
nern verschüttet worden sind . Die Lage im ganzen Kantov
Uri rstfurchtbar . Im Kanton Glarus hat eine Lawin »
vom Zwölfhorn einen halben Kilometer breit den SernftfluF
und die Stvaße verschüttet. Fünf Ställe wurden ze r .
stört , aber das Vieh konnte gerettet werden. (B .T )

Neueste ArcrHttrachricHten .
W. T .B . Großes Hauptquartier , 25 . April ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heer esgruppe Kronprinz Rupprecht .
Aus dem Schlachtfeld ? von Arras wird seit gestern früh

um das Torf Gavrelle gekämpft ; nördlich der Scarpe fyd
det^Feinb seine Angriffe sonst nicht wiederholt.

Südlich der Scarpe -Niederuug entbrannte Nachmit-
tags beiderseits der Straße Arras —Cambrai der Kamps
von neuem ; aus breiter Front griffen englische Dikisio.
nen , in tiefen Staffel » herangeführt, über Mönch»—
Wamvurt an . Im Feuer und harten Rahkampf brach de»
englische Sturm überall unter den schwersten Berluste«
zusammen ?

Grabcnbesatzung und Jnsanterieflieger melden über
den April , daß die Zahl der bor der Front liegenden
toten und verwundeten Engländer eine ungewöhnlich
hohe ist. Bei den Gegenstößen sind durch unsere Ins ««-
terie 660 Gefangene gemacht worden. Mehrere Pan -pr -.
trastwagcn wurde» zerstört.

Rahe der 5iüste drangen am 23. April nach wirCungs-
voller Vorbereitung unsere Sturmtrupps in dir feindliche
Stellung und brachten 21 Franzosen gefangen , 4
schinengtwehre als Beute zurück.

A«l 23. itud 24. April kam es im Borseld unsere»
Kampflinie nordwestlich von St . Quentin zu mehrere»
Gefechten, bei denen der Gegner neben blutigen Berluste»
auch Gefangene einbüßte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
^ In einigen Abschnitten der Aisnc- und Champagne -
Front verstärkte sich der Feuerkampf ivieder . Französische
Vorstöße bei Hurtebise-Fe. , am Brimont und westlich der
Suippes blieben erfolglos. Hinter den feindlichen Linie»
wurde reger Verkehr beobachtet nnd von nns wirksam
beschossen.

H e e r e s g r n p p e H e r z o g A l b r e ch t.
Die Lage ist unverändert .
Am 23. April verloren Engländer und Franzosen durch

Luftangriss 20 Flugzeuge nnd einen Fesselballon. D«<
24 . April kostete sie 19 Flugzeuge, von denen 16 in Lust »
kämpfen, 3 durch Abwehrfeuer von der Erde zum Absturz
gebracht wurden . Leutnant Bernert schoß seinen 20. , 2t
nnd 22. Gegner ab .

ifti einem unserer Gegenstöße bei Gavrelle slog Haupt ,
mann Zorer , Führer einer Schutzstassel, der stürmende«
Infanterie in 150 Meter Höhe voran und beschoß au »
seinem Flugzeug die englischen Linien mit dem Maschine»-
gewehr.

Ö st l i ch e r K r i e g s s ch a u p l a
Unsere Artillerie beantwortete kräftig das Feuer ru ^

sischer Batterien , die vornehmlich bei Jakobstadt , Postantz
und au der Bahn Zloczow—Tarnopol tätig waren .

MazedonischeFront .
Der seit Tagen gegen unsere Stellungen zwischen War »

dar - und Doiransee starken Wirkung englischer Artillerie
folgten gestern Angriffe, die von den bulgarische»!
Truppeu sämtlich abgewiesen wurden.

Der Erste Generalqnnrtiermeister : Lndendorsf .

W .T .B . Berlin , 25. April. (Amtlich .) Nach de»
am 19. April bekanntgegebenen U -Bootsersolgen find nach
bis zum 24 . April eingelaufenen Sammelmeldung ««
weiterhin insgesamt 143 500 B.-R.-T . feindlicher und neu«
traler Handelsschisse durch unsere U-Boote im englische «
Kanal , im Atlantischen Ozean und in der Nordsee versenkt
worden .

verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

'
Braunfche Hoibuchdruckerei in Karlsruh «.
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Der Gewinnanteilschein Nr . 91 unserer Kommandit-An -
teüe wird mit
HL 60 .— für die Stücke von 600 IM.
M. >20 . für die Stücke von 1200 M.

vom 24 . April 1917 an
in Berlin bei unserer Kupon -Kasse , W, Behren» tr . 42,
„ Bremen , Coblenz , Essen , Frankfurt a. M., Königs¬

berg i.Pr ., Mainz , Metz , Mülheim (Ruhr), Saar-
brücken bei unseren Niederlassungen ,

„ Cöpenick , Cüstrin , Frankfurt A. O., Hattingen ,
Bad Homburg v. d. H., Offenbach a. M^ Pots¬
dam, Tilsit , Wiesbaden bei unseren Zweig *
stellen ,

„ Cöln bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bankverein
A.-Q.,

„ Hamburgbd derNorddeutschen Bank in Hamburg ,
in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt.

Die Auszahlung erfolgt femer vom24. April bis zum 15 . Mai
1917 auch noch bei folgenden weiteren Stellen:
in Aachen bei der Rheinisch - Westfälischen Disconto -

Oesellschaft A .-G.,
„ Augsburg bei der Bayerischen Disconto - und

Wechsel -Bank A .-G.,
„ Barmen bei dem Barmer -Bank - Verein Hinsberg ,

Fischer & Comp .,
„ Breslau bei dem Bankhause E . Heimann ,

bei dem Bankhause G. v. Pachaly 's Enkel ,
„ Cassel bei dem Bankhause L . Pfeiffer ,
„ Cöln bei dem Bankhause A - Levy,

bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie .,
„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit -

Anstalt , Abteilung Dresden ,
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer ,

>, Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt -Ker -
sten <L Söhne ,

„ Frankfurt a. M . bei der Deutschen Effecten - und
Wechsel -Bank ,

>, Halle a. S. bei dem Halleschen Bank - Verein von
Kuliseh , Kaempf & Co .,

„ Hamburg bei der Vereinsbank in Hamburg ,
„ Hannover bei dem Bankhause Hermann Bartels ,

bei der Hannoverschen Bank ,
„ dem Bankhause Ephraim Meyer 6 - Sohn ,
"

der Vereinsbank in ttemburjg Filiale Han¬
nover ,

Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen
disconto- Gesellschaft £ . - G. ,
bei dem Bankliause Ĵ Otf > JfoOt ^ UrffCff

Sfrans d Co
„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit •

Anstalt und bei deren Abteilung Becker Co»
„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bank - Verein ,

bei dem Bankhause F . A , Neubauer ,
.. Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Ge-

sellschaft A .-G,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B. M . Strupp A .-G.,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - &

Wechsel -Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank ,

„ Nürnberg bei der Bayerischen Disconto • und
Wechsel -Bank A .-GH

„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A .-G.
bei der Königlich Württembergischen Hofbank
G. m . b . H.

Berlin , den 23 . April 1917 . D .927

Direction der Disconto -Geselfschaft .

ZMal -Mtmchts-RW« für das UG. Men.

Dirvctt«« der Disrouw Gesellschaft in Berlin.
Bilanz am 31. Dezenlbev 1SZ« .*)

Aktiva .
H«ffe fr«uid >. Geldsorten , Kupons und
Duchaben bei Ruten- und ivtechnungsbanken
Wechsel und unverzinsliche Schatzantveisungen

Wechsel und unverzinsliche Schatzanwei¬
sungen des Reiches und der Bundes-
staaten H 831 392 992 .21

d) eigene Akzepte . . . „ — .—
e) eigene Ziehungen . . „ —
d) Solawechsel der Kunden

an die Order der Bank „ —
Mostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Neporls und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere .
Vorschüsse auf Waren und Warenderschiffuntzen

davon am Bilanztage gedeckt
») durch Waren , Fracht- od.

Lagscscheine H 7 948110 .20
b) durch andere Sicher¬

heiten „ 4 609 59 " 97
Eigene Wertpapiere

Anleihen und verzinsliche Schatzaiuvei-
des Reichs unosui

sta>
der Bundes

Jt 48 503 716 .03

3 479031 .25

6366143.43
1 753 388 .—

b) sonstige bei der Reichs-
bank u. anderen Zentral-
Notenbanken beleihbare
Wertpapiere . . . .

c) sonstige börsengängige
Wertpapiere . . . .

ch sonstige Wertpapier« .
Aonfortialbeteiligungen . . . . . T T
Beteiligung bei der Nordd. Bank in Hamburg
Beteiligung bei dem A . Schaaffhausen 'schen

Bankverein A -G . . . 7 . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen
Schuldner in laufender Rechnung

a) gedeckte Jt 436 306 561 -85
davon durch börsen¬
gängige Wertpapiere
gedecktJt 185 501849 .37

b) ungedeckte „ 97 345171 .22
Außerdem Aval- u- Bürg
sthaftsschuldner

Jt „ 136 869 322 .38
Wertpapier-Bestände der Penfionskasse und

der Stiftungen
Einrichtung , . . . . Jt 200 001 .—

avzügl .Überweisung a d.
Gewmn - u . Verlustrech-
nung von 1916 . . . . 200 000.—

Baakgebäude in Berlin, Bre-
men .Coblenz,Essen,Frankf.
a-M , Krankfurt a-O, Hat¬
tingen» London , Mainz,
Nütheim Ji 27 085 752 .73

Abzüglich Hypothek auf
Grundstücke Unter den
Linden 33/34, Linden¬
gasse und Charlotten -
stratze 37/38 . . . .
Coblenz

Sonstige LienensHaften :
Grundstück? Bebrenstraße 21/22 und Frau»

fische Straße 53/56 zu Berlin, sowie in
ffen uud Mülheim

5000000.—
220 000.—

171474021
831 N2 992

9

113145009

131250035
14178205

60108 278

44 482 667
60000000

100000000

56684820
533451733

6210421

71

51

40

21865 752

8966089

73

15

'S 153 202 027 90

Pafft»».
Eingezahlte Kommandit -Anteile . . .
Allgemeine (gesetzt. Reserve) Jt 94975 000.—

hierzu Uberweisung aus d.
Gewinn - u. Verlust -Rech¬
nung von 1916 . . . . „ 25 000.—

Besondere Reserve . . . Jt 24000000.—
hierzu Überweisungaus d .

Gewinn - u Verlust-Rech¬
nung von 1916 . . . „ 1000000 —

Gläubiger
a) Nostcoverpslichtungen Jt 33241828-60
b) seitens d . Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite „ 5 539 538 .49
e) Guth . deutsch . Banken

und Bankfirmen . . . „ 209 968 829 6ö
ch Einlag . a prov -fr . Rechn
1 . innerh .

7 Tag.
fällig .* 359656036 .88

2. darüb .
hinaus
bis zu
3Mon.
fällig ., 249893093 .13

3 . nach 3
Mon
fällig .. 184394646 .05 « 757 943 776-06

e) sonstige Gläubiger
1 - innerh .

7 Tag.
fällig Jt 523 432 269.40

2. darüb -
hinaus
bis zu
3 Mon .
fällig

3 . nach 3
Mon .
fällig

, 102416904 .54

12 034 699 .85 „ 637883873 -79
Akzepte und Schecks
a) Akzepte
b> noch nicht eingelöste Schecks

Außerdem Aval- u . Bürg -
schaftsverpflichtungen

A136869 322 .18
Eigene

Ziehg. » —
davon für

Rechng .
Dritter „ —

Weiterbe¬
gebene
Sola¬
wechsel
d . Kund,
an die
Order
d . Bank „ — .-

Wohlfahrtseinrichtungen :
David Hansemannsche Pen¬

sionskasse Jt 4 798 068 -72
Hierzu

Uberweis -
a. d - Ge-
winn- u -
Verlust-
rechnung
v - 1916 ^ 400000.— .

Adolph v- Hansemann -Stift .
Schoeller-Stiftuug . . . .
Dr . Arthur Salomonsoh ».

Stiftung
Dr . P . D - Aischer-Stistung .
Sonstige Stiftungen für die

Angestelltend, Gesellschaft
Jt

Hierzu
Uberweis ,
a. d - Ge¬
winn it .
Verlust-
Rechnung
v . 1916 .

Rock

39972 226.48
4866741.42

5198062 72
443575 -65
277 034 .60

58583 .15
50938 .60

S17 498.15

100000. 417498 .15
nicht abgehobene

früheren Jahre

Hierzu Überweisung aus
der Gewinn- und Verlust-
rechnung von 1916 . .

Gewinnanteile der
Jt 1975 000.05

300000 .-
10 % Gewinnanteil auf Jt 300000000 Kom-

manditanteile
Gewinnbeteiligung des AuffichttratS . .
Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber .
Übertrag auf neue Rechnung . . . . .

*). Die nachstehende Bilanz enthält nicht den Vermögensstand unserer Londoner Niederlassung.

Gewinn- und Berlnst -Rechttt» »»g 1916 .

Jt
300000000

95 000000

25 000000

9

I 644 577846

44838967

6446092

227 445

2275 000

30000000
853080

2747 368
1236226

2153 202 027 90

60

90

87

05

57
42
49

Gertvaltungskosten einschl . Gewmubeteiligung
der Angestellten

Gtttiern
Zu verteilender Reingewinn

17332114
3471668

36 861675

9

ll
48

57 665458157

Haben.
Vortrag aus 1915
Coupons
Verfallene Gewinuanteikfcheioe
Provision . . .
Wechsel und Zinsen
Beteiligung bei der Rvrddeutphe» Baut j«

Hamburg
Beteiligung bei dem « . Schaafhausen » scheu

Bankverein A. -G . . . . . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Baute«

und Bankfirmen

Jt
1235445

692 307
300

11518031
29271911

f>000000

6000000

2947 461

9
80
64

93
38

57 665 458
82
57

«. Streitige Gerichtsbarkeit .
U.698L Mannhei « . Der

Major a. D. Albert Kreßman «
t» Karlsruhe hat das Auf-
«ebot der Schuldverschrei-
W« qeii der Firma Rheinische

Schuckert -Gesellschaft fiir elek-
trische Industrie, Aktiengesell¬
schaft in Mannheim , vom 20.
Januar 1913 Rr . 10« bis ein»
^hließlich 11? über zusav>
men 10 Mv St ., verzinslich zu
414% und zahlbar au Äe
Güddeutsche Disk« ck»Ä «seS.

schaft A.-G. rn Mannheim
oder deren Order, beantragt.
Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens
iu dem auf Mittwsch, den 2T.
Februar 1918, vormittag«
11 vhr , vor dem uuterzeich-
« ten Gerichte, ll . «Stock,

Zimmer Nr. 113, anberaum¬
ten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen , widri -
notfalls die Kraftloserklärung
der Urkunden erfolge« wird .

Z. 4.

Bretten . 11.672
Güterrechtsregistereintrag

Sand 1 . Seite 251 :
Borell, Friedrich , Zigarren-

fabrikant , und dessen Ehefrau
Elisabeth« geb. Martin , frü-
her in Bruchsal, jetzt in
Meibsheim. Bertrag vom
18. Januar 1916, Güter-
trennuug des B .G .B.

Bretten , 16. April 1917 -
Großh . Amtsgericht.

Freibirr « . U.692.
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V.
O.-Z. 355 : Zimmermann

Mathias, Landwirt , Usfhau-
sen , Gemeinde St . Georgen,
und Theresia geb . Hotz :

Vertvag vom 80 . Mm 1917 :
Gütertrennung.

-O.-Z . 356 : Lack, Rud . lf,
Kaufmann in Freiburg, und
Lina, geb . Gaffer :

Bertrag vom 17. April 1917 :
Gütertrennung.

Freiburg, 19. April 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe- U .706
In das Güter rechtsregister

ist eingetragen :
Zu Band 1, Seite 186c

Heinz, Wilhelm, Kaufmann,
Karlsruhe, und Elisabeth geb.
Helmke . Bertrag vom 16.
April 1917 . Vorbehaltsgut
der Frau .

Zu Band IX, Seite 169 :
Nun , Jakob , junior, ArchiteK ,
Karlsruhe, und Anna Maria
geb . Scheuuert . Vertrag vour
7 . April 1917 . Gütertren-
nung .

Karlsruhe, 20 . April 1917 .
Grs>ch . Amtsgericht B . 2.

Mannl-eiin . 11.707 .
Zn m Güte rrecltsregisier

Band Xlll , Seite 247 wurd«
heute eingetragen :
Johannes Scheer, Zugmeiste»
in Mannheim , und Mcrrga-
retha geb . Trautmann , Witwe
des Jakob Helm . Vertrag
vom 19. März 1917 ; Güter-
trenuung.

Mannheim . 21 . April 1917 .
Grotzl». Amtsgericht Z 1.

Pforzheim . U.70S-
Güterrechtsijegister - Einträge.

1 . Band VIII , Blatt 390 :
Stahl, Emil Ludwig Wilhelm ,
Kaufmann zu Pforzheim, und
Helene Margaretha geb . Ml »
brink. Vertrag vom 10 . April
1917 . Gütertrennung

2 . Band VIT, Blatt 391 :
Kälber , Hermann Christian,
Stahlgraveur zu Eutingen,
und Emilie Katharina geb.
Stark. Vertrag vom 4. April
1917 . Errungenschaftsgemein -
schaft. Vorbehalrsgut der
Frau ist : a) da? im Vertrag»
näher bezeichnete Vermöge«,
laut vorliegendem Berzeich-
nisse . b) Alles, was die Fra «
späterhin durch Schenkung
oder Erbschaft erhält.

Pforzheim, 20 . April 1917.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt. U.70»
'GiüsterrechlSregiskerMn^ca«t

Band ll , Seite 17« : Siebes
Karl Reinhard, Landwirt
und Lukas Herrmamn Witw«
Johanna geb. Reinmuth in
Rastatt. Vertrag vom 7 . Ajncil
1917 : Errungenschaftsgemei »
schaft nodf §§ 1519 BBW.
Borbehaltsgr,t der Frau ist
das im Vertrage näher be -
zeichnete Vermögen .

ÜaMtt, 19. April 1017.
OkogO. AmtSOtticht.
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